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ANFRAGE 

der Abgeordneten Renoldner, Voggenhuber, Freunde und Freundinnen 

an den Bundesminister für Landesverteidigung 

betreffend Sperrvermerke im Verteidigungsressort 

Aufgrund der Auskunftsaktion des Bundesministeriums für Inneres ist die Vergabe von 
Sperrvermerken im Bereich des Bundesministeriums für Landesverteidigung belegt. Die 
unterzeichneten Abgeordneten richten daher an den Bundesminister für 
Landesverteidigung folgende 

ANFRAGE: 

1. Was ist die gesetzliche Grundlage für diese Sperrvermerke? 

2. Welche Erlässe sind die Grundlage für diese Sperrvermerke und was ist der 
genaue Inhalt dieser Erlässe? 

3. Welche verschiedenen Sperrvermerke werden vergeben? 

4. Was sind die Konsequenzen der einzelnen Sperrvermerke für die Verwendung 
und das Fortkommen des Betroffenen im Verteidigungsressort und außerhalb 
des Verteidigungsressorts? 

5. Aus welchen Gründen werden Sperrvermerke vergeben? (Um vollständige 
Angabe wird ersucht.) Gibt es insbesondere Sperrvermerke wegen der 
Mitgliedschaft in verschiedenen Organisationen oder Bewegungen? Wenn ja, 
welche Organisationen oder Bewegungen sind dies namentlich? 

6. Wieviele Sperrvermerke wurden in den letzten 10 Jahren pro Jahr vergeben? 

7. Wie verteilen sich diese Sperrvermerke auf die verschiedenen Kategorien (Frage 
3 und 4) und Gründe (Frage 5)? 

8. Wieviele Personen sind in den letzten 10 Jahren aufgrund von Sperrvermerken 
aus dem Verteidigungsressort ausgeschlossen bzw. in die Reserve versetzt 
worden? 
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9. Wieviele waren davon Beamte, wieviele Soldaten und Milizangehörige, wieviele 
sonstige Angehörige des Ressorts? 

10. Wie verteilen sich die Gründe nach Frage 5 auf diese Angehörigen? 

11. Wieviele Angehörige des Verteidigungsressorts wurden aufgrund von 
Sperrvermerken in ihrer Laufbahn behindert oder zurückgesetzt? 

12. Wieviele waren davon Beamte, wieviele Soldaten und Milizangehörige, wieviele 
sonstige Angehörige? 

13. Wie verteilen sich die Gründe nach Frage 5 auf diese Ressortangehörigen? 
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